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Dr. Christine Drexler Diözese Innsbruck 
Gemeindeentwicklung und Seelsorgeräume Abteilung Gemeinde im Seelsorgeamt 
christine.drexler@dibk.at │ +43 676 8730 4403 6020 Innsbruck · Riedgasse 9 │ +43 512 2230-4403 
  

 
 
 
 

Jahrestreffen der Mitarbeiter/innen in Pfarren und Seelsorgeräumen 

Mittwoch, 07. Oktober 2020 │ 14:00-17:00 Uhr │ Innsbruck – Haus der Begegnung 
 
 

DOKUMENTATION 
 

  

 

Programm 

14:00 Begrüßung – musikalische Einstimmung – Eröffnungsstatement Bischof Hermann 

14:20 Thematischer Schwerpunkt:  
„Zur pastoralen Umkehr der Pfarren“ –  Blick in die neue römische Instruktion und 
Folgerungen für das Konzept der Seelsorgeräume in der Diözese Innsbruck  

14:45 Kleingruppen  
Im Gespräch mit Bischof Hermann und Mitgliedern der Diözesanleitung 
Moderation durch Gemeindeberater/innen 

15:30 PAUSE mit Kaffee und Kuchen 

16:00 Zusammenführung der Ergebnisse aus den Gesprächsgruppen 

16:40 Aktuelle Projekte 
Weggemeinschaften und Petrus-Canisius-Jahr / Kurzinfo und Einladung zur Beteiligung 

17:00 Abschluss: Gebet und Segen – musikalischer Ausklang 

Anschließend Möglichkeit zur Vertiefung der Themen Weggemeinschaften und Petrus-Canisius-Jahr. 
Gesprächsmöglichkeit mit Jakob Bürgler und Konrad Hochgruber (bis ca. 17:30 Uhr). 
  

Begrüßung und musikalische Einstimmung Christian Nuener 

Coronavirus, Cremona: The violinist Lena Yokoyama plays Ennio Moricone on the roof of the hospital 
siehe: https://www.youtube.com/watch?v=tLwZgg-Zzo8 
 
  

Eröffnungsstatement: Drei Blickrichtungen  Bischof Hermann 

Vergangenheit:  
Wir leben eine Verbundenheit, obwohl wir physischen Abstand halten müssen. Wir sind innerlich 
verbunden. Möchte DANKE sagen für Geduld, für Kreativität, die viele gezeigt haben, für das Aushalten 
der Unsicherheit inmitten einer Gesellschaft, die verunsichert ist. Danke für das Mittragen. Es war eine 
Kirchenerfahrung, trotz der massiven Einschränkungen. Alle Nice-to-Haves rutschen weg, es bleibt das 
wesentliche übrig – Konzentration auf das Wesentliche. 

Gegenwart: 
Covid-Generation; Corona prägt, belastet Gesellschaft nachhaltig; Freiheit eingeschränkt, Staat wurde 
als starkes vis-a-vis erlebt, als regulierend, einschränkend.  
Was ist unser Auftrag als Kirche in dieser Zeit?  

https://www.youtube.com/watch?v=tLwZgg-Zzo8
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1. Fratelli tutti: Niemanden außen vor lassen, jede/n einschließen; Das ist der Herzschlag.  
2. Menschen zu dienen. Nicht im verängstigten Blick festzuhalten; Das hilft uns, Formate zu entwickeln, 
um Nähe zu Menschen erreichen; Nicht verengen auf: Wie geht es der Kirche?  

Zukunft: 
Pastorale Umkehr ist ein schillernder Begriff; Das Schreiben löste einige Irritation aus; Trotzdem wollen 
wir uns auf das Positive fokussieren; Es ist wichtig zu fragen: Was bringt mich/ uns weiter? statt sich auf 
das Negative zu konzentrieren.  
  

Thematischer Schwerpunkt  Christine Drexler 

„Zur pastoralen Umkehr der Pfarren“ –  Blick in die neue römische Instruktion  
und Folgerungen für das Konzept der Seelsorgeräume in der Diözese Innsbruck 

Siehe Beilage – Handout 
Textgrundlage siehe: https://www.vaticannews.va/de/vatikan/news/2020-07/vatikan-wortlaut-
instruktion-pastorale-umkehr-pfarrgemeinden-deu.html   
  

Ergebnisse aus den Gesprächsgruppen und der Plenumsdiskussion (Zusammenfassung) 

 Es ist zwar oft schwierig, aber unerlässlich, Teamarbeit und Teamkultur zu entwickeln. 

 Es braucht Ermutigung für Haupt- und Ehrenamtliche, auch und vor allem von Seiten der 
Diözesanleitung. 

 Fragen der Leitung und Entscheidungskompetenzen in Pfarren und SR im Zusammenhang mit 
der Sorge um eine gelingende Pastoral müssen gut geklärt sein. Neue Wege / Modelle sollen 
ermöglicht werden. 

 Es braucht ein gutes (neues) Miteinander von Laien und Klerikern. 

 Begleitung auf dem Weg zu einem neuen Miteinander soll angeboten werden. 

 Es gilt, Begabungen und Charismen zu erkennen, wertzuschätzen, und zu fördern. 

 Kreativität ist von allen gefordert. 

 Das Seelsorgeraum-Profil muss insgesamt, vor allem aber auch individuell vor Ort 
weiterentwickelt werden: in der Praxis und aus (den Erfahrungen) der Praxis; den 
Fehlentwicklungen müssen wir entgegenwirken. 

 Erfahrungsaustausch ist wichtig und gefragt – auch daraus erwächst gegenseitige Ermutigung.   

 Belastungen und Zeitdruck sind in vielen Pfarren gleichbleibend hoch (zu hoch?);  
manche Priester fühlen sich unter „Leitungszwang“ und wünschen sich alternative Modelle. 

 Das Thema „Umgang mit Macht / Macht-Leitung-Komplex“ lässt noch viele Fragen offen. 

 

Ein ausführliches Protokoll sowie Berichte aus den Kleingruppen sind bei der Abteilung Gemeinde 
erhältlich: abteilung.gemeinde@dibk.at  
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